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Wissenschaftlern und zwischenstaatlichen und nichtstaatli-
chen Organisationen geleisteten Arbeit zur Erstellung kon-
kreter Grundsätze für die Regulierung von Privatunterneh-
men, die auf dem internationalen Markt militärische Unter-
stützungs-, Beratungs- und sonstige militärische Sicherheits-
dienste anbieten;

18. fordert alle Staaten nachdrücklich auf, mit der Ar-
beitsgruppe bei der Wahrnehmung ihres Mandats voll zusam-
menzuarbeiten;

19. ersucht den Generalsekretär und die Hohe Kom-
missarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte, der Ar-
beitsgruppe jede erforderliche fachliche und finanzielle Hilfe
und Unterstützung zur Wahrnehmung ihres Mandats zu ge-
währen, namentlich durch die Förderung der Zusammenar-
beit zwischen der Arbeitsgruppe und anderen Teilen des Sys-
tems der Vereinten Nationen, die sich mit der Bekämpfung
von Söldneraktivitäten befassen, um den Anforderungen zu
entsprechen, die sich aus ihren gegenwärtigen und künftigen
Tätigkeiten ergeben;

20. ersucht die Arbeitsgruppe, die Staaten sowie die
zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen bei
der Durchführung dieser Resolution zu konsultieren und der
Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung
einen Bericht vorzulegen, der ihre Feststellungen in Bezug
auf den Einsatz von Söldnern zur Untergrabung des Genusses
aller Menschenrechte und zur Behinderung der Ausübung des
Selbstbestimmungsrechts der Völker sowie konkrete Emp-
fehlungen enthält;

21. beschließt
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Rahmen des Programms für Beratende Dienste und techni-
sche Zusammenarbeit des Amtes des Hohen Kommissars der
Vereinten Nationen für Menschenrechte;

20. betont, dass die zuständigen Mechanismen und Or-
gane der Vereinten Nationen ihre Koordinierung verbessern
müssen, wenn es darum geht, die Vertragsstaaten auf Antrag
bei der Anwendung der Internationalen Menschenrechtspakte
und der dazugehörigen Fakultativprotokolle zu unterstützen,
und ermutigt zu weiteren Anstrengungen in dieser Richtung; 

21. dankt dem Menschenrechtsausschuss und dem
Ausschuss für wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte
für ihre bisherigen Bemühungen zur Steigerung der Effizienz
ihrer Arbeitsmethoden, ermutigt sie, ihre Bemühungen fort-
zusetzen, begrüßt in dieser Hinsicht die von den Ausschüssen
und den Vertragsstaaten abgehaltenen Treffen zum Aus-
tausch von Ideen darüber, wie die Arbeitsmethoden der Aus-
schüsse effizienter gemacht werden können, und legt allen
Vertragsstaaten nahe, zu diesem Dialog auch weiterhin mit




